
Ein langes Pferdeleben
Großtierrettung: 1000-Euro-Spende an die Freiwillige Feuerwehr

Von Julia Frank

Longtime hieß das Pferd, dem von
Mitgliedern der Freiwilligen Feuer-
wehr vor wenigen Tagen wieder auf
die Beine geholfen wurde. 32 Jahre
wurde der Wallach alt und macht
damit seinem Namen alle Ehre –
drei Jahrzehnte seien eine lange Le-
benszeit für ein Pferd, sagt Andrea
Weidemann vom Pferdepensions-
stall „Pferdefreunde Straubing“.

Mit dem Alter nimmt die Kraft
nicht nur beim Menschen, sondern
auch bei Pferden ab. Daher kommt
es nicht selten vor, dass die Vierbei-
ner nicht mehr von alleine aufste-
hen können, wenn sie zusammen-
brechen oder sich hinlegen.
So war es auch bei Longtime. Er

brach im Innenhof des Reitstalls in
Unterzeitldorn zusammen und kam
aus eigener Kraft nicht mehr hoch,
auch nicht nach Verabreichung von
Schmerzmitteln durch den Tierarzt.
Pferdewirt Georg Niedermeier rief
schließlich die Feuerwehr.

Keine alltägliche Situation
für die Feuerwehr
Diese rückte mit etwa 20 Leuten

an und half dem Pferd mit einem
speziellen Großtierrettungsgeschirr
und einem Hoflader wieder behut-
sam hoch. Keine alltägliche Situati-
on, sagt Alfons Färber vom Lösch-
zug Nord der Freiwilligen Feuer-
wehr. Man habe schon Respekt vor
den Tieren, fügt Stadtbrandrat Ste-
phan Bachl an.
Gerade in Krisensituationen sei

es schwierig, mit ihnen umzugehen,

erklärt Niedermeier, weil Unerfah-
rene oft nicht wissen, wo sie aufpas-
sen müssen, um sich nicht in Gefahr
zu bringen. Longtime stand nun
also wieder, seine Besitzer und Nie-
dermeier hatten in den darauffol-
genden Tagen immer ein Auge auf
ihn. Leider ließ der Tag, an dem das
Pferd wieder in der Box lag und
nicht mehr aufstehen konnte, nicht

lange auf sich warten. So eine Si-
tuation sei immer ein traumatisches
Erlebnis für die Besitzer, sagt Nie-
dermeier. Man versucht alles, um
sein geliebtes Tier am Leben zu hal-
ten – manchmal muss man dann
aber eine schwere Entscheidung
zumWohl des Pferdes treffen. Long-
time wurde schließlich nach einem
langen Pferdeleben eingeschläfert.

Als Dank an die Freiwillige Feu-
erwehr Straubing, die schon mehr
als einmal einen Einsatz bei der
Reitanlage hatte, spenden Georg
Niedermeier und Andrea Weide-
mann 1000 Euro an die ehrenamtli-
chen Tierretter.
Das Geld wurde auf den Lösch-

zug Nord und Löschzug Zentrum
aufgeteilt.

Lascall, ein Weggefährte des verstorbenen Longtime, dankte mit Pferdewirt Georg Niedermeier (l.) der Abordnung der
Freiwilligen Feuerwehr, (v.l.) Stadtbrandinspektor Michael Schießl, Stadtbrandrat Stephan Bachl und Alfons Färber.
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■ Die Polizei meldet

Verkehrsunfall
am Stadtgraben

AmMontag, gegen 18 Uhr, ist eine
61-Jährige mit einem BMW vom
Stadtgraben kommend nach rechts
in die Geiselhöringer Straße einge-
bogen und hat dabei einen vor-
fahrtsberechtigten Ford eines
29-Jährigen übersehen. Beim Zu-
sammenstoß der beiden Fahrzeuge
entstand Sachschaden in Höhe von
insgesamt zirka 6500 Euro. Nach
derzeitigen Stand wurde niemand
verletzt.

3000 Schritte:
Mitgehen amMittwoch
Am heutigen Mittwoch, 24. Janu-

ar, um 10.30 Uhr, bietet die Bürger-
stiftung wieder den Stadtspazier-
gang „Mitgehen am Mittwoch“ mit
Gästeführerin Gabriele Einhart an.
Treffpunkt ist beim Stadtturmauf-
gang an der Nordseite, Richtung
Rathaus. Die Teilnahme an der Füh-
rung ist kostenlos. –red–

Vortrag „Stress ade!“
Wege für mehr Gelassenheit und Leichtigkeit
In einer Gesellschaft, in der

Stress zum Alltag gehört, wünschen
sich viele Menschen, ihre Resilienz
zu stärken, um Stress wirksamer zu
bewältigen, Burnout zu verhindern

und mit mehr Gelassenheit durch
das Leben zu gehen. Um diesem
Wunsch zu entsprechen und Hilfe-
stellung zu geben, findet am Don-
nerstag, 22. Februar, um 19 Uhr, ein
kostenloser Vortrag mit dem Titel
„Stress ade! Wege für mehr Gelas-
senheit und Leichtigkeit“ in der
Stadtbibliothek im Salzstadel statt.
Die psychologische Beraterin

Anita Engl wird an diesem Abend
Einblick in die Welt des Stressma-
nagements und der Resilienz geben.
Sie möchte Teilnehmern praktische
Werkzeuge an die Hand zu geben,
um den täglichen Stress zu bewälti-
gen, Burnout vorzubeugen und das
Leben mit mehr Gelassenheit zu ge-
nießen.
Zum Ende gibt sie Tipps, wie man

eine gesunde Work-Life-Balance
etablieren kann. Der Eintritt ist frei
und eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. –red–

Anita Engl referiert über Stressmana-
gement. Foto: Stadtbibliothek

Nur nochwenige Bisse ...
Tagblatt-Leserin entdeckt Biberkunst im Eis

Von Dominic Casdorf

Biber gelten als Baumeister der
Natur. Und manchmal wird der em-
sige Nager auch zum filigranen
Künstler.
Zum Beispiel in diesen Tagen, un-

weit der Straubinger Schleuse.
Dort, im zuletzt tiefgefrorenen Alt-
wasser, hat sich der fleißige Biber
an einem Baum im Uferbereich zu
schaffen gemacht. Feinsäuberlich
hat er im Lauf der Zeit den mächti-
gen Stamm rundum abgenagt. Tag-
blatt-Leserin Waltraud Braek hat
die hölzerne Präzisionsarbeit kürz-
lich beim Spaziergang mit ihrem
Hund entdeckt. Ihr Foto hat sie ganz
treffend „Biberkunst“ genannt.
Es ist wohl nur eine Frage der

Zeit, wann „Meister Bockert“ sein
Werk vollendet, den Baum gänzlich
zu Fall bringt. Nur noch ein paar
Mal kräftig zubeißen...

Waltraud Braek hat die filigrane Biber-
kunst entdeckt. Da gerät sogar ihr
Hund ins Staunen. Foto: Waltraud Braek

Landfrauen Geltolfing unterstützen AWO
Die Landfrauen Geltolfing setzen

sich erneut in ihrer Gemeinschaft
für soziale Belange ein und haben
500 Euro an die AWO-Kleinkinder-
wohngruppe Zwergerl überreicht.
Die Spende stammt aus dem Ver-
kauf der liebevoll handgefertigten
Kräuterbuschen, die von den Land-
frauen traditionell angeboten wer-
den. Nach der Scheckübergabe hat-
ten die Landfrauen Gelegenheit, die
AWO-Kleinkinderwohngruppe
Zwergerl persönlich kennenzuler-

nen. Die Einrichtung spielt eine be-
deutende Rolle in der Betreuung
und Förderung der Kleinkinder. Die
Landfrauen sind stolz, einen Bei-
trag zu dieser pädagogisch wertvol-
len Arbeit leisten zu können. – Im
Bild (v.l.): Michaela Dietl, Abtei-
lungsleitung bei der AWO, Anna
Hierlmayer, Pädagogin bei der
AWO, Maria Rammel und Helga
Hierold von den Landfrauen sowie
Klaus Hoffmann, Geschäftsführer
der AWO. –red–/Foto: Melissa Köhler

■ Aus den Kirchen

Heute:
Christkönig: Heute, Mittwoch, 19

Uhr, Bibelkreis mit H. Sandner. Für
alle Christen und Bibelinteressier-
ten.

Evang. Versöhnungskirche: Heu-
te, Mittwoch, 19 Uhr, ökumenischer
Gottesdienst zur Gebetswoche für
die Einheit der Christen in Bayern.
Motto: „Du sollst den Herrn, deinen
Gott, lieben und deinen Nächsten
wie dich selbst“.

St. Elisabeth: Heute, Mittwoch,
14 Uhr, Seniorenfasching in St. Eli-
sabeth im Pfarrsaal mit Kaffee und
Kuchen und Sketchen. Bei einer
kleinen Brotzeit klingt der Nach-
mittag aus. Gäste willkommen.

St. Peter: Heute, Mittwoch, 14
Uhr, Seniorennachmittag im Pfarr-
saal St. Michael. Beginn mit Kurz-
vortrag über Neujahrsbräuche der
Welt, anschließend Kaffee und Ku-
chen in geselliger Runde mit Mit-
gliedern der KAB. Freunde und Be-
kannte willkommen.

Schmuckdesign
mit Edelstahl

Schmuck aus Edelstahl sieht edel
aus und ist robust und pflegeleicht.
Dieser Workshop der VHS Strau-
bing am Samstag, 27. Januar, von 14
bis 17 Uhr richtet sich an Schmuck-
begeisterte jeden Alters, die sich im
Schmuckdesign versuchen möch-
ten. Mit vielen Variationen lassen
sich einzigartige Schmuckstücke
nach eigenen Ideen entwerfen und
mit anderen Materialien wie Perlen,
Edelsteinen und vielem mehr kom-
binieren. Weitere Informationen
und Anmeldung unter Telefon
09421/8457-30 oder www.vhs-
straubing.de. -red-

Mittwoch, 24. Januar 2024 STRAUBINGER RUNDSCHAU 25

NACHRU F
Traurig nehmen wir Abschied von unserem
ehemaligen Mitarbeiter und Kollegen

Alois Hupf
Herr Hupf war 18 Jahre in unserem Unternehmen beschäftigt,

bevor er 2007 in den Ruhestand getreten ist.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen,
die ihm nahestanden.
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